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480 51 . Der Stockwerkrahmen .

E . Biegungsmomente aus Windbelastung . Das Ergebnis wird durch Superposition
des symmetrischen und des antimetrischen Anteils in der Tabelle S . 479 erhalten . Die

Momente sind in Abb . 456 aufgezeichnct .

Der symmetrische Stockwerkrahmen mit
mehr als zwei Pfosten und frei drehbar ange¬
schlossenen Zwischenstielen . Die Untersuchung
des Stockwerkrahmens mit zwei Pfosten für symmetri¬
sche Belastung nach S . 469 , für antimetrische Be¬
lastung nach S . 470 kann unmittelbar auf das er¬
weiterte symmetrische System mit gelenkig an¬
geschlossenen Zwischenpfosten übertragen werden.
Die Riegel des Hauptsystems werden jedoch nicht
mehr allein in der Symmetrieachse , sondern nach
Abb . 457 auch durch Zwischenpfosten gestützt . Sie
bilden daher bei beiden Lösungen durchlaufende

Abb . 456. Abb . 457.

Träger mit frei drehbaren Zwischenstützen , das Hauptsystem ist also statisch
unbestimmt . Trotzdem werden die überzähligen Größen ebenso wie nach (761 )
und ( 763 ) aus dreigliedrigen geometrischen Bedingungsgleichungen berechnet ,
nur daß die Vorzahlen <5j(l , und die Belastungszahlen 6k l aus der Form¬
änderung eines durchlaufenden nach Abb . 458 a oder Abb . 458b gestützten
Trägers k infolge — X k — 1 , — X k+1 = 1 und der Belastung jß hervorgehen (311 ) .
Hierzu werden die Biegungsmomente Mp , MjT+ i , M {p für jeden Riegelabschnitt

Abb . 458a oder Abb . 458b nach
Abschn . 47 bestimmt .

Das Ergebnis hat für Aus¬
führungen in Eisenbeton keine
Bedeutung , so daß die Lösung
abgebrochen wird . Sie bietet
bei Anwendung der Angaben des
Abschn . 37 , der sich mit sta¬
tisch unbestimmten Hauptsyste¬
men beschäftigt , keine Schwierig¬
keiten .

Abb. 458.

Stockwerkrahmen mit mehr als zwei Pfosten und biegungssteifer
Verbindung von Pfosten und Riegel . Die Schnittkräfte werden aus den
Knoten - und Stabdrehwinkeln des-Tragwerks entwickelt (Abschn . 38ff . ) . Die Unter¬
suchung ist auf S . 345ff . gezeigt und in Abschn . 42 auf die Berechnung von symme¬
trischen Stockwerkrahmen mit zwei , drei und vier Stützen angewrendet worden.
Der Ansatz bietet keine Schwierigkeiten . Die Zahlenrechnung ist zuverlässig , leider
jedoch zeitraubend . Man begnügt sich aus diesem Grunde in der Regel mit Nähe¬
rungslösungen auf Grund einer Abschätzung des Verschiebungszustandes .

Die Pfostendreh Winkel y>c sind bei senkrechter Belastung der Riegel stets
klein , so daß sie bei der angenäherten Beschreibung des Spannungs - und Formände -
rungszustan .des vernachlässigt werden können . Man beschränkt die Untersuchung in
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